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Allgemeine Informationen

Lage Der Ort Hita war mit der Burg durch Mauern verbunden, die im Westen und Südosten die Bergflanke hinauf liefen. Deren Verlauf
ist nur annäherend bekannt.

Am Fuss eines isolierten runden Berges im Tal des Henares.

Nutzung Denkmal

Bau/Zustand teils renoviert

Typologie Stadtbefestigung

Sehenswert Das wieder aufgebaute Dorf hat die historische Anordnung seiner Straßen weitgehend erhalten und besitzt heute dank
sorgsamer Restaurierung den Status eines "Conjunto histórico-artístico". Von der Stadtmauer wurden einige Teile und ein Tor
wieder rekonstruiert.

Bewertung Hita war im Mittelalter ein bedeutsamer Ort im Grenzgebiet der Region Guadalajara, verlor jedoch mit der Reconquista an
Bedeutung und wurde im spanischen Bürgerkrieg weitgehend zerstört.

Informationen für Besucher

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 40°49'28.6"N 3°03'00.6"W
Höhe: 855 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Hita liegt eine gute Stunde von Madrid entfernt. Über die Autovia del Norte A-2 bis zur Ausfahrt 61 und dann auf die Landstraße
CM-1003 bis Hita. Kostenlose Parkplätze am Ortseingang. Der Ortskern ist für Touristen gesperrt.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

http://localhost/burgenwelt/index.php
http://localhost/burgenwelt/spanien/hitasm/suche.php
http://localhost/burgenwelt/spanien/hitasm/kontakt.php
http://localhost/burgenwelt/news/latest.php
http://localhost/burgenwelt/spanien/hitasm/links.php
http://www.burgenwelt.de/forum
http://localhost/burgenwelt/team.php
http://localhost/burgenwelt/lokal-welt.php
http://localhost/burgenwelt/lokal-europa.php
http://localhost/burgenwelt/spanien/lokal/lokal1-spanien.php
http://localhost/burgenwelt/spanien/lokal/lokal2-la_mancha.php
http://localhost/burgenwelt/spanien/hitasm/ansi.jpg
http://localhost/burgenwelt/spanien/hitasm/ansi.jpg
http://localhost/burgenwelt/spanien/hitasm/06-01-1_bes-info_iframe.html


Wanderung zur Burg
Die Álvar Fáñez Route, eine Nebenstrecke des Langstreckenrad- und Wanderwegs "Camino del Cid" führt durch Hita.

Öffnungszeiten
rund um die Uhr zugänglich

Eintrittspreise
-

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
steile Straßen

Bilder
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Quelle: Informationstafel an der Burg.

Historie

10./11. Jh. - archäologische Funde belegen eine Besiedlung in der Zeit der muslimischen Herrschaft

1085 - im Zuge der Reconquista fallen Stadt und Burg an das Königreich Kastilien. Schon vorher hat Alvar Fáñez, ein Gefolgsmann El Cids, bei einem Vorstoß
ins Henares-Tal Hita erobert.

1256 - König Alfonso X. gibt Hita Marktrechte, was zum Aufblühen der Stadt führt. Musliime, Christen und Juden leben friedlich zusammen.

1368 - König Enrique IV belehnt Don Iñigo López de Orozco u.a. mit Hita. Nach dessen Tod geht die Stadt an Pedro González de Mendoza über.

1441 - Der Marquis von Santillana, Iñigo López de Menodza, schließt einen Vertrag mit der Stadt über den Bau einer Mauer. Die alte Mauer aus Lehmziegeln
wird abgerissen und durch eine Steinmauer ersetzt. Die Mauer ist fünf bis sieben Meter hoch und einen Meter dick und hat zehn Türme und vier Tore: Santa
María, Laguna, Pozo und Sancho Martín. Nur das erste steht heute noch.

spätes 15. Jh. - mit der Vertreibung der Juden beginnt auch der Niedergang des Ortes, weiter Bewohner verlassen die Region

1517 - Hernando Colón, Sohn von Christoph Kolumbus (Cristóbal Colón), kommt durch Hita und beschreibt die Burg so: "Eins sehr starke Festung ... auf
einem runden Berg und die hohe Mauer umgibt die Stadt und die niedrige Mauer reicht bis zum Fuß des Berges hinauf.

1937 - im Spanischen Bürgerkrieg wird das Santa Maria Tor gesprengt, um die Durchfahrt für Lastwagen zu ermöglichen. Bei den heftigen Kämpfen an der
Guadalajara-Front wird der Ort fast vollständig zerstört.

1965 - Der Spitzbogen des Santa Maria-Tors wird wieder hergestellt.

2005 - die Brustwehr mit Zinnen wird rekonstruiert.

Quelle: Infotafel an der Burg.

Literatur

-

Webseiten mit weiterführenden Informationen

castillosnet.org
Castillo de Torija auf CastillosNet: Geschichte, Bilder

Änderungshistorie dieser Webseite

https://www.castillosnet.org//monumento.php?r=GU-CAS-065
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